
Grußwort 

Nach dem Abitur stehen viele junge Menschen vor einer schwierigen Entscheidung:  Ist ein wis-

senschaftliches Studium an einer Hochschule der richtige Weg? Oder ist eine Berufsausbildung

der geeignete nächste Schritt? In einer Berufsakademie werden Theorie und Praxis vom ersten

Tag an verbunden: ein Studium auf Hochschulniveau ist mit einer praktischen Ausbildung in einem

Unternehmen der Thüringer Wirtschaft eng verzahnt. Die Absolventen der Berufsakademie erwer-

ben in nur drei Jahren einen qualifizierten Abschluss. 

Als Bildungseinrichtung des tertiären Bereiches arbeitet eine Berufsakademie mit engem regiona-

len Bezug. Der Freistaat Thüringen hat in Gera eine Staatliche Berufsakademie errichtet, die über

Studienabteilungen in Eisenach und Gera verfügt. Neu kommt das Angebot der privaten Berufs-

akademie Nordhessen gGmbh hinzu, die am Studienort Erfurt tätig wird. Das Spektrum der Bil-

dungsmöglichkeiten in Thüringen wird durch die Angebote der privaten Berufsakademie sinnvoll

und bedarfsgerecht erweitert. Ich erwarte, dass dem sich künftig allgemein abzeichnenden Fach-

kräftemangel in Thüringen durch den vereinten Einsatz staatlicher und privater Bildungsträger er-

folgreich begegnet wird. 

Große Vorteile durch die Berufsakademien sehe ich auch für die Thüringer Wirtschaft. Die Studie-

renden kennen ihre Betriebe vom ersten Tag der Ausbildung an und sind nach ihrem Abschluss

unmittelbar einsetzbar. Sie bereichern die Unternehmen zusätzlich mit dem Wissen, das sie in den

theoriebezogenen Studienabschnitten erlernen und werden somit zu wertvollen Mitarbeitern im Un-

ternehmen. Schon seit vielen Jahren ist bekannt, dass man effektive Lernergebnisse erzielt, wenn

Gelerntes direkt angewendet werden kann. Diese Möglichkeit ist durch das „duale“ System der Be-

rufsakademie zweifellos gegeben und macht es somit besonders attraktiv und effektiv. Diese Po-

tentiale gilt es zu nutzen und zu unterstützen. Private Initiativen bereichern dabei unsere Bildungs-

landschaft. 

Auf diesem Wege wünsche ich allen Studierenden viel Erfolg!
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